
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 5 (1879)

Heft: 21

Artikel: Aus der Bierstube

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-424151

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424151
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(3Irül)linj(6-?bt)Ue,]

3Ket|tere Stimmen, Sopf ab! profit! §a, roie baê (jinunterfliefjt!
©Itter, gamoê! S'ift bod) etroaê Skâdjtigeë, baê köpfen!

auBfî|i5U»fttr. Um §immelëroiflen, meine Herren 3dj Ijabe jroar aud)

für bie Sobeëftrafe geftimmt, aber Sie fcheinen mir bod) ju blufbürftig.

Stubent. 93erubigen Sie fid), ebler âlngftpfjilifter, roir tobten feine

Rîenfdjen, roir fônnen'ê nur nid)t leiben, bafj ein frifdjgefûllteê ©taê oott

bleibe, Sopf ab, ebte Seele! profit!
tnflfiMüifier. Sunt SBofjlfein, meine Herren! (g fi«) Saê ftnb rooljt

aud) fo nerfXudjte Semotraten. âlber man mufj mit ben SBötfen l)eulen.

Stttbent. âllj, ba fommt aud) nod) unfer Skanbfuchê herein, profit!
Sopf ab! SBoher fommft Su?

»ranbfttdjS. 33om SBahlbureau. Sa ^aben roir'ë. Stobeêftrafe ange»

nommen! Unfer §err Skofeffor t)at jroar an ber Sîolfëoerfammlung gefagt:

3n gufunft fod fein ßtbgenoffe metjr ben Sopf oerlieren! âlber

SWeljrere. SBraoo! Ser fpradj ein grofjeê SBort gelaffen auê. Saë

fommt unfern fämmtlidjen hodjrooljlroeifen Regierungen unb Käthen unb ifjren

Skäfibenren unb bamit allem SSolfe 511 gut.

Stttbent. âlngftpfjilifter, ftofj' an! £rog alle bem: Sopf ab!

SWefferfnjmielJ. dê fönnte, fdjeint mir, 'roaë 311 roegen geben.

©Äjeerfdjleifet (burii bic apre), ©djeer fdjleif, Rteffer fctjleif, gut fdjleif!

Rir fdjleif?

«in SBürger. ©djeer' Sief) jum ©tänberatfj greuter!

Soufnjftler. Sa lefe idj eben, meine §erren, Semper fei geftorben.

(Saajt taut auf) §a, fja, fja

SWeljme. SBaê ift benn ba ju lad)en?

Sknfdjüler. Sa beipt'ê, er habe ben Suppelbau beê ïïolijtedjnifumë

errichtet

Stnbent. SBlöbfinn

SBaufdjüler. So lies bod) ba in ber allgemeinen âlugëburger" : SBahr=

§a, Ça, l)a! Unb aud) baë 3ürdjer Stabttjauë fjabe er erbaut, unb audj baê

fei ein monumentaler SSradjtbau.

Stnbent $nramibaler 33löbfinn!

§err geufi junior. Reeine Herren! Semper bat baë ©tabtbauë oon

Sütidj tiicfjt erbaut, obgleidj fogar bie Reue 3ürdjerin" baê bebauptet, aber,

fo roabr id) com jungen alten 3üriclj bin, ein monumentaler Sirathtbau ift

eê bodj.

tfljttcri. ©ab fdjo!

Serliner. Unb roaê meinen ©ie bann man ju ben SBelajerungëjuftanb

in bie Srimm? 3uter ©ott! Sat jetjt nodj über SBiltem unb SBiêmarcf!

Sitrfler Stnurr (tmiMaut). ©inb baë Sannegiefjer ïobeêftrafe, ©emper,

©tabtfjauë, Srimm, alleê fjat in biefen SBIedjfdjäbeln SMag.

SBürfler ©Jii^oljr. SBaê meinen ©ie ba?

ßntttr. Ridjtê mein idj, roaê ©ie angetjt.

SWolfontenter. 3Daë ben SBetagerungêjuftnnb anbelangt, fo baben roir

ben aud) bei unê. âllleê roirb belagert. Regierung, ©emeinberattj, SBohl*

thätigfeitsoereine, âllleê belagert unfere 33eutel. 93ei SBahlen roerben roir mit

Programmen unb ellenlangen Sügen befctjoffen, überfctjüttet. Unabhängig oon

Sktrteifanatiêmuê barf man fein, roill man oon ben SBüffeln nietjt ein ©fei

gefdjolten roerben unb

Sßarteiuüffel. SDÎaul Balten, im Ramcn ber greifjeit!

SWnlfontenter. SBie, ©ie roollen (»up roirft rçm ba§ ©tas in'i ©efiajt.j

steine sperren idj

Stele. Ufe mit em Ufe

tJHttgemeiner Sffiirtwarr. Äamvffjcne. SDie Sßriigelftrafe mirb fattifdt) of)tic äbftimmung an.

gcuienbet. ginige SBcfamttjdJaJ.cn mit bem Strafjenpflaftcv jttjtiefjen bie Sbgtle.)

Rteine §erren! Sie fojiale grage eriftirt
Siefe roid)tigfte Êrfinbung ber Reujeit ift in
SBerlin oon ben §ofprebigern gemacht roorben,

roeêtjalb benfelben biefeê 23erbienft ©eitenê ber

©efdjidjte ungefdjmälert in bie ©cfaube gefd)oben

roerben mufj. SBeil aber bie fojiale grage eyi=

ftirt, fo ift junädjft für ben SBeifen nottjroenbig,

bafj er überlege, ob er fte burdj eine Int roo rt
um ifjre Sriftenj bringen barf, oljne mit ben

Raturgefegen in Sonflift ju geraten, beren oölfet*

rechtliche Sonfequenj mit einigen Sautipfäfjlen auf

ben legten ïjaragrapljen beë ©trafrecbtê fjinroeiêt :

Eintritt in bie gefdjloffene" ©efellfdjaft. Siefe

legte« ©eite ber fojialen grage ift eê nun audj

oorjüglidj, roeldje fetjr roûnfdjenëroerttje 3me'f''t

an itjrer ©riftenjberedjtigung auffommen läfet,

bamit nidjt am legten @nbe nod) ber Radjtroäd)ter

mit einer 33eantroortung berfelben beauftragt roirb,

roeldje ebenfo treffenb alê figlidj ift. SBir finb glüdlidjer SBeife auê ben

Seiten beê ftnftern Rîittelalterë fdjon fo roeit herauë, bafj man bei Sage

fdjon ofjne Petroleum feben fann unb batjer mit Rîufje ftd) baê grofje grage=

pichen betrachten barf, roeldjeë in ber Raturgefdjidjte bcr SKenfdjen foeben

baê Sicht ber SBelt erblicft hat. Run, meine §crren, braucht man jroeierlei,

um bie 3eidje-n ber 3eit ju oerfteben erftcnë baê S3eg ri ffëocr mögen,

jroeitenê einen guten ïltagen, roeil baë erftere nad) ben unumftöfjlidjen

S3crocifen beê berühmten ïïîagifterë ©hriftopljoruê ©djroalbe auê bem

legieren heroorgefjt. Senn ber ©eift ift bie ©eele beê Rtenfdjen unb ber

SJtagen ift baê Sjefjifet ber ©eele, roeil eê einen grofjen Unterfdjieb

macht, ob man ein Sing mit hungrigem ober gefättigtem ïftagen

betradjtet. SBeil aber nun ber iRenfdj nur einen Sütagen tjat, itjm alfo baë

©leidjgeroidjt fehlt, roelctjcê er nur finben fann, roenn er ju gleicher 3eit feine

©eele in einen 00 II en unb einen leeren ÜJtagen oerfenfen fann, fo ift eê

erttärlidj, bafj er bei SBeantroortung ber fojialen grage fid) oft in unlôêlidje

SBiberfprüdje oerroicfeln mufj. SBetradjten roir unê j. 33. bie fojiale grage

mit tjungrigem SJtagen, fo finben roir, bafj bie gröfjte Ungerectjtigfeit auf

ber SBett barin befteht, bafj ber eine Rteufdj feinen Seib anfüllt mit ben

lederften ©peifen unb bem füfjeften SBein, roätjrenb ber anbere ftdj an einem

leeren Snodjen immer hungriger fnabbert unb fein ßlenb oerttinft in §inbel=

banfer, bafj ber gaullenjer jehmarogt unb ber Arbeiter barbt. Run aber

fetjen roir Die ©adje einmal an mit gefättigtem 2Jtagen, fo finben roir

fofort, bafj bie fojiale grage nidjt nur eine Schatten*, fonbern aud) eine

fiidjtfeite tjat, nämlidj, eê roirb unë fofort ftar, bafj 0011 ber Ratur Meë

roeife unb gut eingerichtet ift unb baë Slenb ber SHenfdjen meift feinen

©runb tjat in niebrtger ©eburt unb fdjledjter (Srjiehung, rooburd) fid) allmälig

bic atlerunnöttjigften ilnforberungen an baê Seben entioicftln. Räljrt ftd) bod)

in ber £f)ierroett felbft jebe Srealur oerfdjieben. Sen faullenjenben Papagei

füttert man mit SBiëquit unb Qndet, ber arbeitfame Rîaulrourf mufj ftd)

fümmerlid) oon Regenroürmern ernähren alfo bic fojiale grage eri

ftirt, aber bie grage tft eine ojfene, baê haben bie fcblaucn £>of=

prebiger nidjt bebadjt, aber icb habe eê beroiefen unb bamit Shtnftum!

3tjre (Iriftenj ift ein natûrlidjeê Sebürfnifj für bie iJtenfdjtjeit, ihre 33 e

antroortung ift naturgefeglidj unmöglich, roeil jebeê Sing jroei Seiten

tjat, ber Rtenfd) aber nur einen 2)cagen. 3^ tjabe gefprodjen.

Jiiisfprüdje großer Jänner.
Saê 33olf trägt noch ju fdjroer an ben Rîilliarben, baher roill idj

ihm drletdjterung oerfchaffen. Stto uon »iämortf.

* ^ *

Sie beftehenbe fojtateOrbnung mufj aufrecht ertjatten bleiben, benn

roooon follten roir fonft unê unb unfere Sinber ernähren?
île fieben Sßetfen.

*
SBenn idj âllleê eingefteeft unb beportirt tjabe, bleibt nur ber

RihiUëmuë übrig. Stleronber.

âllleê, roaê gebrudt roirb, ohne oon mir gefdjrieben ju fein, ift

lebenêgefâljrlid). Soneti.
* ^ *

Sie Sienfte, roelche ©aribalbi Italien geleiftet hat, fmb jroar fehr

grofe, allein für mich oerlieren fte jeben SBerth, roeit er fte nidjt umfonft

gethan Ijaben roill.
ftöutg Gumbert.

* **
3ebe neue Skotftelle, roelche einem âlrbeitêlofen oerlieren roirb,

lôêt ein Stücf ber fojialen grage.
Ser neue genfer.

Aus der Aierstuöe.
Mehrere Stimmen. Kops ab! Prosit! Ha, wie das hinunterfließt!

Einer. Famos! S'ist doch etwas Prächtiges, das Kopsen!

Augstphilister. Um Himmelswillen, meine Herren Ich habe zwar auch

für die Todesstrafe gestimmt, aber Sie scheinen mir doch zu blutdürstig.

Student. Beruhigen Sie sich, edler Angstphilister, wir todten keine

Menschen, wir können's nur nicht leiden, daß ein srischgefülltes Glas voll

bleibe. Kopf ab, edle Seele! Prosit!

Augstphilister. Zum Wohlsein, meine Herren! (Für sich) Das sind wohl

auch so verfluchte Demokraten. Aber man muß mit den Wölfen heulen.

Student. Ah, da kommt auch noch unser Brandfuchs herein. Prosit!

Kopf ab! Woher kommst Du?

Brandfuchs. Vom Wahlbureau. Da haben wir's. Todesstrafe

angenommen! Unser Herr Professor hat zwar an der Volksversammlung gesagt:

In Zukunft soll kein Eidgenosse mehr den Kopf verlieren! Aber

Mehrere. Bravo! Der sprach ein großes Wort gelassen aus. Das

kommt unsern sämmtlichen Hochwohlweisen Regiernngen und Räthen und ihren

Präsidenten und damit allem Volke zu gut.

Student. Angstphilister, stoß' an! Trotz alle dem: Kops ab!

Messerschmied. Es könnte, scheint mir, 'was zu wetzen geben.

Scheerschleifer (durch di- TlM). Scheer schleif, Messer schieis, gut schleif!

Nix schleif?

Ein Bürger. Scheer' Dich zum Ständerath Freuler!

Bauschüler. Da lese ich eben, meine Herren, Semper sei gestorben.

(Lacht laut auf) Ha, ha, ha!

Mehrere. Was ist denn da zu lachen?

Bauschüler. Da heißt's, er habe den Kuppelbau des Polytechnikums

errichtet

Student. Blödsinn!

Bailschülcr. So lies doch da in der Allgemeinen Augsburger" : Wahr-

Ha, ha, ha! Und auch das Zürcher Stadthaus habe er erbaut, und auch das

sei ein monumentaler Prachtbau.

Student Pyramidaler Blödsinn!

Herr Feusi junior. Meine Herren! Semper hat das Stadthaus von

Zürich nicht erbaut, obgleich sogar die Neue Zürcherin" das behauptet, aber,

so wahr ich vom jungen alten Zürich bin, ein monumentaler Prachtbau ist

es doch.

Chucri. Säb scho!

Berliner. Und was meinen Sie dann man zu den Belajerungszustand

in die Krimm? Juter Gott! Dat jeht noch über Willem und Bismarck!

Bürger Kuurr (halblaut). Sind das Kannegießer! Todesstrafe, Semper,

Stadthaus, Krimm, alles hat in diesen Blechschädeln Platz.

Bürger Spitzohr. Was meinen Sie da?

Knurr. Nichts mein ich, was Sie angeht.

Malkontcntcr. Was den Belagerungszustand anbelangt, so haben wir

den auch bei uns. Alles wird belagert. Regierung, Gemeinderalh,

Wohlthätigkeitsvereine, Alles belagert unsere Beutel. Bei Wahlen werden wir mit

Programmen und ellenlangen Lügen beschossen, überschüttet. Unabhängig von

Parteisanatismus dars man sein, will man von den Büffeln nicht ein Esel

gescholten werden und

Parteiliüssel. Maul halten, im Namen der Freiheit!

Malkontenter. Wie, Sie wollen (Büffel wirft ihm das Glas in's Gesicht.)

Meine Herren... ich....
Viele. Use mit em Use

(Allgemeiner Wirrwarr. Kampfszene. Die Prügelstrafe wird faktisch ohnc Abstimmung

angewendet. Einige Bckanntfchai.en mit dem Ztraßenpflaster schlichen die Idylle.)

Wànschià's soMl-politischer Monolog. ^
Meine Herren! Die soziale Frage existirt!

Diese wichtigste Erfindung der Neuzeit ist in
Berlin von den Hofpredigern gemacht worden,

weshalb denselben dieses Verdienst Seitens der

Geschichte ungeschmälert in die Schuhe geschoben

werden muß. Weil aber die soziale Frage
existirt, so ist zunächst für den Weisen nothwendig,

daß er überlege, ob er sie durch eine Antwort
um ihre Existenz bringen darf, ohne mit den

Naturgesetzen in Konflikt zu gerathen, deren

völkerrechtliche Konsequenz mit einigen Zaunpsählen auf

den letzten Paragraphen des Strafrechts hinweist :

Eintritt in die geschlossene" Gesellschaft. Diese

letztere Seite der sozialen Frage ist es nun auch

vorzüglich, welche sehr wünschenswertere Zweifel

an ihrer Existenzberechtigung auskommen läßt,

damit nicht am letzten Ende noch der Nachtwächter

mit einer Beantwortung derselben beaustragt wird,

welche ebenso treffend als kitzlich ist. Wir sind glücklicher Weise aus den

Zeiten des finstern Mittelalters schon so weit heraus, daß man bei Tage

schon ohne Petroleum sehen kann und daher mit Muße sich das große Fragezeichen

betrachten darf, welches in der Naturgeschichte der Menschen soeben

das Licht der Welt erblickt hat. Nun, meine Herren, braucht man zweierlei,

um die Zeichen der Zeit zu verstehen erstens das Begriffsvermögen,
zweitens einen guten Magen, weil das erstere nach den unumstößlichen

Beweisen des berühmten Magisters Christop h orus Schwalbe aus dem

letzteren hervorgehl. Denn der Geist ist die Seele des Menschen und der

Magen ist das Vehikel der Seele, weil es einen großen Unterschied

macht, ob man ein Ding mit hungrigem oder gesättigtem Magen

betrachtet. Weil aber nun der Mensch nur einen Magen hat, ihm also das

Gleichgewicht fehlt, welches er nur finden kann, wenn er zu gleicher Zeit seine

Seele in einen vollen und einen leeren Magen versenken kann, so ist es

erklärlich, daß er bei Beantwortung der sozialen Frage sich ost in unlösliche

Widersprüche verwickeln muß. Betrachten wir uns z. B. die soziale Frage

mit hungrigem Magen, so finden wir, daß die größte Ungerechtigkeit auf

der Welt darin besteht, daß der eine Mensch seinen Leib anfüllt mit den

leckersten Speisen und dem süßesten Wein, während der andere sich an einem

leeren Knochen immer hungriger knabbert und sein Elend vertrinkt in Hindel-

banker, daß der Faullenzer schmarotzt und der Arbeiter darbt. Nun aber

sehen wir vie Sache einmal an mit gesättigtem Magen, so finden wir

sofort, daß die soziale Frage nicht nur eine Schatten-, sondern auch eine

Lichtseite hat, nämlich, es wird uns sofort klar, daß von der Natur Alles

weise und gut eingerichtet ist und das Elend der Menschen meist seinen

Grund hat in niedriger Geburt und schlechter Erziehung, wodurch sich allmälig

die allerunnotyigsten Änsorderungen an das Leben entwickeln. Nährt sich doch

in der Thierwelt selbst jede Kreatur verschieden. Den faullenzenden Papagei

sütterl man mit Bisquit und Zucker, der arbeitsame Maulwurf muß sich

kümmerlich von Regenwürmeru ernähren also die soziale Frage
existirt, aber die Frage ist eine osfene, das haben die schlauen

Hosprediger nicht bedacht, aber ich habe es bewiesen und damit Punktum!

Ihre Existenz ist ein natürliches Bedürfniß sür die Menschheit, ihre

Beantwortung ist naturgesetzlich unmöglich, weil jedes Ding zwei Seiten

hat, der Mensch aber nur einen Magen. Ich habe gesprochen.

c2?s- Aussprüche großer Männer.

Das Volk trägt noch zu schwer an den Milliarden, daher will ich

ihm Erleichterung verschaffen. Otto von Bismarck.

* 5 *
Die bestehende sozialeOrdnung muß aufrecht erhalten bleiben, denn

wovon sollten wir sonst uns und unsere Kinder ernähren?
Die sieben Weisen.

Wenn ich Alles eingesteckt und devortirt habe, bleibt nur der

Nihilismus übrig. Alexander.

Alles, was gedruckt wird, ohne von mir geschrieben zu sein, ist

lebensgefährlich. Joneli.
* » *

Die Dienste, welche Garibaldi Italien geleistet hat, sind zwar sehr

groß, allein für mich verlieren sie jeden Werth, weil er sie nicht umsonst

gethan haben will.
König Humbert.

Jede neue Brotstelle, welche einem Arbeitslosen verliehen wird,

löst ein Stück der sozialen Frage.
Der «eue Henker.
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